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Lord Grey.
London,  7 . IE . (WTB .) Amtlick) wird bekannt gegeben,

Daß (Lord Derb  t) znm llitterferretä .r des 'Krieges, Lloyd George
zum Kriegs minister ernannt und Sir Edward G r e y in den
Leer stand  erhoben wurde.

Die Ernemrung Greys zum Lorch ist von deutscher
Veite insofern begrüßt worden , als der „ abscheuliche
lLüggrer" , wie ihn sein Landsmann , der Oxforder Professor
'Conydeare getarrft hat , mm aus dem britischen Unterhause
^verschwindet und nicht durch seine „ Aufklärungen " solchen
«unheilvollen Einfluß aus die öffentliche Meinung des Lau --
des ausüben könne . Das ist aber doch nur sehr bedingt
"richtig und trifft gerade auf Gveys Persönlichkeit und seine
.politische Technik am wenigsten zu . Grey hat weder seinen
Marteigenossen noch der Opposition im Unterhaus jemals
wichtig Rede gestanden und deshalb auch nie öffentlich in
L-er Weise gewirkt , wie es andere Minister brauchen oder
nvüssen . Er war immer , wenn man ihn fassen wollte , der
doppelt Zugeknöpfte . Ein englischer Parlamentarier defi¬
nierte einmal seine Art zu sprech!m dahin , daß Greys Reden
weit mehr dem streng gemessenen Urteils sprnch eines Rich¬
ters , afö der Rechenschastsablegnng eines verantwortlichen
.Ministers gleichen . Deshalb gebe es auch so wenig Dis¬
kussion nach Grey scheu Erklärungen . Wenn Grey am
Schlüsse angelangt sei, so habe jeder Hörer das Gefühl,
daß die weitere Replik unnötig sei, und meist sei das ganze
Haus so sehr von dem Wert der Mitteilungen erfüllt,
daß der Vorsitzende nach Greys letzten Worten die Sitzung
aufhebt . Mit seinen Unterhaus -Offenbarungen hat Grey die
Volksstimmnng Englands nie hingerissen . -Will er Einfluß
lüden , so bedient er sich der direkten Hilfe der Presse , wie
man es ja während des Krieges wiederholt erlebte.
Die Versetzung in das Obeichans wird also an
'Greys Stellung und Einfluß zunächst leider gar
nichts ändern , vielleicht sogar im Gegenteil eine
kleine Stärkung Hervorrufen . Man möchte sagen:
.die Poerwürdc „ steht" diesem Stockengländer , diesem
hageren , eiskalten Egoisten mit der AdBrnase und dein Blick

Zeines Kaubvogels , der kaum notdürftig französisch versteht,
der keine ausländische Zeitung liest und dessen englischer Dün¬
kel ihn Zeit seines Lebens abgehalten hat , aus eigener An¬
schauung das Ausland kennen zu lernen . Die Greys sind
Whigs itm alten Sinne des Wortes , d. h., sie sind zwar
„liberal " , besitzen aber eine unglaubliche Verachtung für die
unteren Stände und für deren Vertreter . Ein Vorfahr Ed¬
ward Greys war Privatsekretär der Königin Viktoria , ein
anderer Grey , übrigens auch ein Lord , war bis 1911 Gou¬
verneur in Kanada . Edward Grey selbst erhielt im Jahre
1912 den Hosenbandorden , eine Auszeichnung , die seit fast
200 Jahren keinem Commoner zugesallen war . .Man sieht,
es schwebt nur den Greyschcn Namen von jeher ein Hauch
der Bevorzugung , und in diesem Sinne ist wohl auch dis
neuere Ehrung für den uneingeschränkten Herrn von Dow¬
ning Street aufzufassen . Grey verliert durch sein Scheiden
aus dem Unterhaus auch nicht etwa wertvolle politische Be¬
ziehungen und Informationsquellen . Er hat ja ein ganz
anderes Arbeitssystem als die anderen Minister . Er verfügt
über einen geheimen , von ihm selbst geschaffenen und nach
wie vor abhängigen Nachrichtendienst , der ihm alle kollegiale
Zusammenarbeit mit anderen Behörden und Ressorts ersetzt.
Die Auskünfte seiner heimlichen Agenten bestimmen seine
Entschließung . Und die Wirksamkeit aller diplomati¬
schen Stellen geht immer nur von ihm aus , nie
durch andere Hände . Dieses diktatorische System hat sich
ja in England selbst so bitter gerächt . Grey pflegte mit der
Zeit alles , was er den Abĉ ordneien nicht sagen wollte,

zu umgehen . Wandte man sich außerhalb des Parlaments
an ihn , so gab er , außerordentlich gewandt in der Form,
scheinbar wertvolle Auskunft , während er in Wirklichkeit
nur Allgemeinheiten mit so großem Ncachdrnck aussprach,
daß sie im ersten Augenblick als überzeugende Weisheit
erschienen , während der Hörer erst später sich darüber klar
wurde , daß er nichts erfuhr ' , was er nicht bereits wußte.
Mancher Landsmann kam so dahinter , daß Grey über das
erlaubte Maß des Amtsgeheimnisses hinaus unaufrichtig
war und an einem verhängnisvollen Geheimnis arbeitete.
Als schon die Zündschnüre des Weltbrandes gelegt waren,
prägten seine eigenen Kollegen im liberalen Kabinett die
Formel : G . m . g-, das sollte heißen : Grey must ge. Grey
ist aber weder damals noch im Sommer vorigen Jahres
gegangen , als er sich wegen seines Augenleidens auf Krank¬
heitsurlaub zurnckzog . Jene geheimnisvolle Bevorzugung
der Krone hielt ihn und -die Bevorzugung wird erst auf-
hören , wenn auf dem flandrischen Schlachtfelde die Ent¬
scheidung gefallen ist. Diesem Zeitpunkt aber rückt die
furchtbare Zeitgeschichte jetzt mit Riesenschritten naher.

Uriegsbriefe aus dem westen.
Telegramm unseres Kriegsberichterstatters.

(Unberechtigter Nachdruck, auch auszugsweise, verboten.̂
Die englisch-französischen Angriffe an der Somme.

Großes Hauptquartier , 6. Juli 1916.
Während es an der Arrasfront gestern etwas stiller

war , haben die feindlichen Angriffe an  der Somme mit un¬
verminderter Heftigkeit angedauert . Zweimal wurden die
Engländer bei Angriffen in der Gegend von Tiepval zurück¬
geworfen , und auch weiter südlich gelang ihnen nur die
Wegnahme eines vorgeschobenen Grabenstückes östlich von
La Boiselle . Zweimal griffen mich die Franzosen vergeblich
den Trümmerhaufen an , den das Dörfchen Hem zwischen
ihren Stellungen bei Curln und Fuilleres bildet . Vor
einem starken "dritten Angrifse wurden die zerschossenen
Manerrefte von uns geräumt . Es gelang den Franzosen,
sich in dem wiederholt nmkämvsten Belloy zu behaupten,
während der Kamps um Esttees noch im Gang ist. Dagegen
wurden zwei starke französische Angriffe , die aus Flau¬
court hervorbrachen , glatt zurückgewiesen . Die Angriffs¬
front konnte somit auch gestern von, Feinde nicht verbrei¬
tert werden , dagegen hat sich der Sack , den er besetzt hat,
an einigen Wellen ausgebuchtet und verlängert . Die Ver¬
bündeten hatten sich von dem eine Woche lang fortgesetz¬
ten Trommelfeuer die Wirkung versprochen , glatt und fast
ohk-e Verluste unsere Front durchstoßen zu können . Es war
ihnen auch gelungen , viele Graben der vordersten Stellung
bijs tznr Unkenntlichkeit einzuebnen , aber die nach den Er¬
fahrungen früherer Offensiven gebauten Unterstände hielten,
und ihre Besatzung leistete so heldenhafte Gegenwehr , daß
die ersten Sturnrmassen des Feindes wie Schneewolken in
dem wckhlgezielten Gewehr - und Maschirrengewehrfeuer zu-
sanrmenschmolzen.

W. Scheu er mann,  Kriegsberichterstatter.

Aus Stadt « nd Land.
Gießen,  8 . Juli 1916.

Bottsspende
für die deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen.

Was in dem ungeheuren Krieg , den Mid und Mißgunst
uns aufgezwungen , Liebe für unsere tapferen Kämpfer an
der Front und zu Hmuse zu schaffen vermochte , das wirkt im
Stillen segenbringend fort . Umsonrehr gilt es jetzt auch derer

zu gedenken , die unverschuldetes Unglück weit hinaus in Fein¬
desland verschleppte . Ihnen allen soll jetzt durch eine neue
deutsche Opfersreudigkeit ihr schweres Los erleichtert werden,
daß sie nach den traurigen Zeiten in den Hellen Tagen dos
Sieges mit stolzer Freude sagen können : Unser Vaterland
und unsere Landsleute hatten uns nicht vergessen , sie waren
mit ihrer Hilfe und ihrem Herzen bei uns ! Die unter dem
Schutz der Kaiserin veranstaltete Sammlung am Samstag,
den 8 ., und Sonntag , den 9 . Juli,  soll deshalb zwei patrio¬
tische Tage bringen , in denen j e d er , dem Deutschlands Ge¬
schick am Herzen liegt , sein Schcrslein opfern soll , damit
durch einen großen Ertrag aus dieser V o l ks s P e n d e aus
diesen zwei patriotischen Tagen auch wirklich eine „patrio¬
tische Feier"  werde.

*

Irrige Befürchtungen der kleinen Schweinezüchter.
Für unseren Bestand an Schweinen und damit für eine wesent¬

liche Grundlage unserer Fleisch- und Fettversorgnng kommt die
Aufzucht in kleineren landwirtschaftlichen Betrieben wie auch seitens
der Industriearbeiter sehr wesentlich in Frage . Für diese kleinen
Züchter liegt der Anreiz zur Zucht darin , daß sie ihre Fleisch¬
versorgung billiger beschaffen können, weil sie für gewöhnlich dis
Abfälle ihres eigenen Haushaltes und benachbarter Haushaltungen,
auch wildwachsende Futtermittel veno enden können. Es war zu
befurchen , daß ein öausschlachrungsverbot die Neigung dieser
Leute zur Schweinehaltung stark einschränken würde. Vom Ge¬
sichtspunkt der Gesamtheit gesehen, liegt hierin eine große Gefahr.
Man hat dem durch Aufhebung des Hausschlachtverbotes Rech¬
nung getragen und gleichzeitig von seiten der zuständigen Be¬
hörden alles getan , was die Aufzucht fördern kann. Neuerdings
wird trotzdem aus verschiedenen Gegenden des Reiches gemeldet^
daß die tleinen Züchter aus Besorgnis , das gemästete Vieh loürde
ihnen nicht verbleiben, die Aufzucht aufgegeben haben, und zwar
aus irriger Auffassung einer Erhebung , bei der die Zahl der
Haushaltungsangehörigen und des ungefähren Gewichts der auf¬
gezogenen .Schweine anzugeben war . Demgegenüber sei darauf
hingewiesen, daß diese Erhebung keinesfalls irgend
wie Anlaß sein kann , von der Aufzucht abzustehen;
das Fleisch aus -den Hausschlachtungen wird den Eigentümern be¬
lassen werden, die Erhebung über die Zahl der Hcrushaltsange-
hörigen und das ungefähre Gewicht der geschlachteten Schweine
dient nicht als Grundlage für eine Beschlagnahme, sondern nur
für die Anrechnung des hausgeschlachtetenFleisches auf die Fleisch¬
rationierung.

*

** Drückebergerische Zigeuner.  Vor einigen
Tagen wurden die hier zugezogenen Zigeuner bezüglich
ihrer Militärpapierc revidiert . Hierbei stellte sich heraus^
daß zwei militärpflichtige Zigeuner Heinrich Herdorn
und Peter Delis  mit Ausmusteumlgsscheinen versehen
waren , wonach Heidorn , weil nrtt Zuchthaus bestraft , vom
Militärdienst ausgeschlossen und Delis bei der D-U-Muste-
rung die Entscheidung dauernd untauglich erhalten hatte.
Die Behörde war aber mißtrauisch und ließ die Sttafakten
des ersteren einfordern , aus denen hervorging , daß der
Zigeuner Et dem bestraften Heidorn rächt Lsrtifth war.
Die Photographie und die Personalien stimmten nicht über¬
ein und die Tätowierungen , die bei dem Bestraften als
besonderes Kennzeichen angegeben waren , fehlten bei dem
Zigeuner völlig . Er gestand daraus , Nikolaus Schuhmacher
zu heißen und sich noch nie zu einer Musterung gestellt zu
haben . Peter Delis,  der unterdessen von einem Arzt <nif ;
die bei der D -U-Musterung angegebenen Fehler nachgeprüft:
resp . untersucht wurde , hatte diese Fehler überhaupt nicht
und so mußte es sich hier ebenfalls um eine andere Person
handeln . Delis gab hieraus auch alsdald zu , Peter Rein¬
hardt Ar heißen . Beide wollten die falschen Papiere von
Unbekannten erhalten haben . Zur Prüfung !, ob die nun¬
mehrigen Angaben richtig sind , wurden photographische
Aufnahmen , Fingerabdrücke und genaue Pe ^ onalbesthrei-
bungen der Zigeuner angeserttgt und der Köüigl . Polizei-

Sie Abendgesellschaften der Madame Schopenhauer.
Zum 150. Geburtstage von Johanna Schopenhauer, 9. Juli.

Es war mitten im Kriegs- und Schlachtenlärm , im Oktober
1806, zehn Tage vor der Schlacht vor Jena , als sich in Weimar
die Nachricht verbreitete, eine fremde Dame mit ihrer Tochter, die
sich in der Stadt ansiedeln wolle, sei eingettoffen. Tie „Neue" ,
so erzählte man sich, war eine Hoftätin — freilich nur eine „aus¬
ländische" : sie hieß Madame Johanna Schopenhauer , war eine
Danzigerin und die Witwe eines Danzigcr , später nach Hamburg
übergefiedelten Kaufmannes , der kürzlich infolge eines unglück¬
lichen Sturzes in der Blüte seiner Jahre gestorben war . Eine,
günstige Zeit zur Uebersiedelung hatte die Madame Schopenhauer
ja fteckich nicht gewählt, , und die Weimaraner vermuteten , sie
werde ebenso schnell, wie sie gekommen war , vor den französischen
Soldaten wieder Reißaus nehmen. Aber da kannten sie Johanna
Scholpachau« : schlecht! Die damals vierzigjährige Witwe war ein
entschlossenes, rüstig zugreifendes Persönchen, und nicht nur hatte sie
bald chre Sachen in Sicherheit und für sich und ihre Tochter einen
Baß in der Hand, sondern es begann sich auch alsbald in der
allgemeinen Schrecknis dieser schweren Tage ihre Anwesenheit in
der Stadt wohltätig bemerkbar zu machen. Sie widmete sich der
Pflege der Verwundeten , sie nahm sich des völlig ausgeraubten
vnd hilflosen Heinrich Meyer , des Vertrauten Goethes, wirksam an,
fcirj, sie gab soviel Proben von Mut , Hilfsbereitschaft und tätiger
Geschicklichkeit, daß sic sich mit einem Schlage in der thüringischen,
Residenz allgemeine Beachtung und Achtung erwarb.

Mcüwme Schopenhauer hatte einen bestimmten Plan , mit
dem sie nach Weimar gekommen war . Sie wollte einen Salon
qrwnbail  Sie wollte „die ersten Köpfe in Weimar und vielleicht in
D« ckfchland" um ihren Teetisch versammeln. Und diesen Plan
griff sie mit so viel Geschicklichkeit an , daß er ihr vollständig und
iäer __alle Erwartungen gelang . Schon die Oettlichkeit, die
sie wählte , war sehr wohl geeignet: es war Herders alte Wohnung,
'deren unterstes Stockwerk, sie selten gemütlich und geschmackvoll
ausstattete . Diese drei kleinen, in einer Folge belege neu Zimmer
wmÄen durch warme Teppiche, seidene Fenstervorhänge , große
Spiegel  und schöne Malzagonimöbel von ihr zu anheimelnden,
ttamichen Räumen gemacht. Und raut kam ihr die ganze Stinnnung
dieser Tage aufs beste entgegen : alle Welt war verschüchtett,
man fühlte das Bedürfnis , sich aneinander zu wärmen , miteinander
über die böse Zeit hinmegzukommen. Was der Schopenhauer aber
den vollen Erfolg sicherte, das war der Meisterstreich, daß sie
Goethes Frau Christiane in ihrem Hause empfing. Kürzlich erst
dem Dichter angeträut , waro Christiane bisher von der weima-
rischen Gesellschaft tgnorrert und nicht anerkannt . Am 29. Oktober
ivar es, daß sie im Hause der Schopenhauer zuerst als Frau/
von Goethe in der weimarischen Gesellschaft anftreten konnte —
und damit hatte die kluge .Hofrätin zugleich auch den Jupiter von
Weimar , hatte sie Goethe an sich und ihr Haus gefesselt.

Von da an war der Sieg der Madame Schopenhauer in
Weimar entschieden. Jeden Abend hatte die Hoftätin Wiste: am
Donnerstag und Sonntag aber versammelte sich um sie ein
Kreis , der, wie sie mit befriedigter Eitelkeit ihrem Sohne schrieb,
in Deutschland wohl nirgends seinesgleichen hatte. Und darin
war ihr kaum zu widersprechen. Tie Zimmer waren dann gefüllt
von Männern und Frauen der guten Weimarer Gesellschaft,
und während der Franzosenzeit zählten auch Bernadotte , General
Ney und andere hohe Offiziere zu ihren Gästen. Ta war ferner der
zierlich-altmodische Greis Wieland, da war Meyer , Goethes Kunst¬
berater , der geistreiche, von der Hausfrau besonders protegierte
Fernow , der Freund , Schüler und Biograph des genialen Carstens,
und kurz fast alle Mitglieder des literarischen Weimars . Aber
der große Stern , der den Gesellschaftender Madame Schopenhauer
die weite Berühmheit gab, das war und blieb natürlich Goethe,
der regelmäßig bei der Hoftätin zu erscheinen pflegte, zuerst,
wenn er einttat , sich immer etwas steif und kalt anstellte, aber
nach .und nach bei Unterhaltung und Vorlesung, Gespräch und
Neckerei aufzutauen pflegte und sich offenbar im Hause und unter
den Gästen der Madame Schopenhauer gar wohl fühlte. Und das
wahrlich nicht leichte Geschäft einer Wirttn verstand die Hoftätin
vorzüglich! Ein gewandtes, recht angenehm anznsehendes Per¬
sönchen, stand sie hinter ihrer Teemaschine, hatte ftir jeden ein
freundliches Wott , verstand mit bequemer Redseligkeit die Sachen
leicht zu berühren nnd von einer zur andern überzugehen, ohne
sich dabei in den Vordergrund zu drangen . Sie war belesen und
bereist, sie hatte eine schnelle Auffassung nnd einen gewvTwten
Ausdruck, und so gewann sie sich schnell eine große Beliebtheit.

Freilich keine allgemeine. Jnrmer hat es Personen gegeben,
denen Johanna Schopenhauer , wie man zu sagen pflegt, gegen
den Strich ging. Besonders das Ehepaar Humboldt h<ll sich von
ihr geradezu abgestoßen gefühlt und später hat der berühmte
Kriminalist Fenerbacb von ihr eine äußerst scharfe und absprechende
Charakteristik entworfen. Die Kritiker tadelten an Johanna
Schopenhauer ihre Oberflächlichkeit, ihre Schwatzhaftigkeit, ihr
Prunken mit Blldung und Kenntnissen — vor allem aber ihre
Eitelkeit. Und toemt sonst an inchts, an diesem letzteren Vorwurf
war gewiß viel walftes . Erteckeft war es in erster Lftri-c, die in
lihr den Plan erzeugt hatte , in Weinwr eine Rotte zu spielen; und
wer ihr in diesÄn Vorhaben zuwider war , gegen den kannte sie
keine Rücksicht und Erbarmen . Das Hot vor allem ihr Sohn , der
große Phllosoph, zu seinem bitteren Leidwesen erfahren müssen.
Als er in Weftnar erschien rmd chr unbequem zu werden drohte,
als er sie wegen ihres Verhältnisses zu ihrem „Freunde f̂t einem
Herrn von Gerste,rbergk, scharf zur Rede stellte: da kannte sie
gegen ihn keine Rücksicht, das mütterliche Gefühl wurde von der
Eitelkeit erstickt, und es ttat zwischen Mutter und Sohn jener
Bruch ein, der nie mittler geheilt worden ist.

. Dreiundzwanzig Jahre lang hat Johanna Schopenhauer in
■Weimar gelebt und ihre Rolle gespielt. Sie hat sich in Diefct

Zeit einen wecken Ruf erworben . Sie sandte eine Reihe vo,t
Romanen , Reiseschilderungen und ähnlichen Schriften in die Wttt,
die beim Publikum recht fteundliche Aufnahme fanden ; ihren:
Romane „Gabriele " hat tz>oethe selbst einen wohlwollenden Bericht
gewidmet. Berühmter freilich,, als ihre gefällig lesbaren , jedoch
innerlich gehaltsarmen lckerarischenErzeugnisse, ist sie durch ihren
Salon geblieben, der unter mannigsachm, Wechsel der weimarischen
D-rnge sich dauernd in Flor gehalten hat . Als schlretzkich ihre
Gesundheit sie nötigte , ein milderes Klima aufzusuchen, da hat
e§ sie doch am Rheine, wohin sie übersiedelte, nicht lange gelitten.
Thüringen war nun emmal ihr Zweckes Vaterland geworden und
so kchtte sie berecks 1837 nach Jena zurück. Dott ist sie schon nach
wenigen Monaten , am 16. Aprll 1836. verstorben.

»

^ —Nfues von Mvritz v. Schwind.  Im jüngsten Hefte
der Mitteilungen der Gesttlschaft für vervielfältigende Kunst in
W,en macht Emil Bettnger eine hübsche Entdeckung zum Werke
Moritz v. Schwckidbekannt. In dem Besitze der jirngsten Tochter
des Meisters , Frau p . Ravenstein in Karlsruhe , befinden sich
sea>S Blätter , Schwrnds , etwa in Postkartenformat , die auf grauem
Papier getuschte und wei»ß >erhöhte Szenen mittelalterlichen Ge¬
präges , durck>veg tragischen, heroischen und dramatischen Eharak-
ters , darstellen. Beigeschriebene Zitatzahlen weisen darauf hin,
daß die Motive der Darstellungen einer dichterischen Vorlage
entjtammen , aber bisher war es nicht möglich) gewesen, diess
herouszusftchenund damit den Sinn der Blätter zu enträtseln Nun
yt es Beringer gelungen, die Vorlage zu entdecken. Es ist die
„Rudolphras " , ein Heldengedicht des heute fast ganz vergessenen
ru. seiner Zeit jedoch recht wohlan gesehenen deutsch-ungarischen
Bischofs nnd Dichsters Ladislav v. Pyrker,  zu der Schwind in
den Karlsruher Blättern eine Reihe von Zeichnungen geliefert bat
Pyrker ,tand mck dem Sckiwindschen Freundeskreise in gewissen
Beziehungen : so hat Schubert Gtt>icb°te von ihm (Tic Allmacht, ver¬
tont und Grillparzer hat dem geisüichen Dichter persönlich nal>c
gestanden Ta die erste Ausgabe der „Rirdolphias " im Jahre
1825 erschienen ist, so ist auch die Tatteruna der Schivindschcn
Zeichnungen ermöglicht, deren Ursprung zweifellos in das ge¬
dachte Jahr oder jedenfalls etwa um diese Zeit fällt . Der Wert
der Bermgerschcn Feststellung witt» dadurch erhöht, daß ^chwinds
EnttiEfe zu Pyrkers Rudolphias zweifellos einen gewissen monu¬
mentalen Zug zeigen, der im Werke des .Künstlers bis dahin noch
nicht ausgetreten ,var . Man darf daher die lleinen Blätter als die
ersten Zeugnisse der Entwicklung Schwinds zum Momimentalstilebetrachten. .

--- Frankfurt  a . M ., 7. Juli . Berliner Mitteilungen zu¬
folge steht Gertrud Eysoldt  in Verhandlungen mit Wj >eimrat
Zeiß wegen Eintritts cki den Verband der Frankfurter Bühne . Eben¬
falls soll Albert Steinrück dem hiesigen Theater für mehrere Bftmate
der nächsten Spielzeit verpflichtet roerden



Stoefturn München , her Zigeuner -Zentrale , cmgefanM . Auf
©nntb ber FingeraL -drücke mürbe bort feftgestelll , daß der
angebliche Heidorn alias Schuhmacher als der Ziaeuner
Ubald Weiß  identifiziert murde , was Weiß selbst auch
alsbald zugab . Er war im Jahre 1912 vom Infanterie-
Regiment flir . 118 desertiert . Die Angaben des Reinhardt
wMn richtig . Beide sehen jetzt ihrer Beflrafu .no and Ein-
steNnng ins Heer entgegen . Ans BeranlafsUng der hiesigen
Polrzer wurden daraufhin in Fulda , wie wir schon anr
Donnerstag berichtet haben , noch 12 Zigeuner wegeir der
gleichen Vergehen festgenommen.

+*  Der Fang unb das Fr ettieren von wilden
Kaurnchen.  In der Presse erscheint neuerdings verschiedeirtlich
. trz, der Fang und das Frottieren von wilden Kaninchen sei
rm Großherzogtum Hessen mit Rücksicht aus das Ueberhandnehmen
dieses Wildes freigegeben worden. Diese Angabe trifft nicht zu;
die Re chtslage hctt sich nicht geändert,  der Fang der wil¬
den Kaninchen steht in Oberhessen und Starkenb-urg nach wie vor
lediglich dem Iagdberechtigren zu. Anlaß zu der gegenteiligen irri¬
gen Annahme hat wohl das Bekanntwerden einer Anordnung gege¬
ben, wonach in einzelnen Gemarkungen mit besonders starken Känm-
chenschaden den Grundbesitzern die Erlegung der wilden Kanincl>en
(Schußwaffen und Schlingen ausgenommen) vorübergehend gestattet
worden ist.

Kreis Friedbers.
UL. B a d - N a n h e i m , 8. Juli . Der Pionier Peter -Mell,

Sohn des Gastwirts Konrad Mell in Ober-Mörlen , wurde mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet. — In unserem Bezirk sind die ersten
10 000 Mk. für Ankauf von Gold  für die Reichsbank über¬
schritten ; hierbei ist Bad -Rauheim mit 2592,80 Mk. beteiligt.

— Vilbel,  7 . Juli . Einem hiesigen Kaufmann wurde, weil
er ihm überwiesene Lebensmittel früher als vorgeschrieben ver¬
kauft hatte, der Handel mit Lebensmitteln auf längere Zeitverboten.

Atrchlrche Nachrichten.
Evangelische Gemeinde.

Sonntag, den  9 . I u l i,  3 . n a ch T r i n i t a't i s.
G o t t e S d i e n st. Zn der Ztadtlirche. Vorm. 8 Uhr : Pfarrer

Schwabe.  Zugleich Christenlehre für die Neukonfirmiertcn aus
der Markusgemeinde. Vornu 9V? Uhr : Pfarrer Mahr.  Beichte
und heil. Abendmahl für Matthäus - und Markusgemeinde . An¬
meldung vorher bei dem Pfarrer jeder Gemeinde erbeten. Vorm.
11V. Uhr : Kinderkirche für die Matthäusgemeinde . Pfarrer-
Mahr. — )n der Iohauuerklrche. Vorm. 8 Uhr : Pfarrassistent
H offmann.  Zugleich Christenlehre für die Ncukonsirmierten
aus der Johannesgemeinde . Vorm. 9X Uhr : Pfarrer B e cht o l s-
ftetmer.  Vorm . 11 Uhr : Kinderkirche für die Lukasgemeinde.
Pfarrer Bechtolsheimer. — Mittwoch , den 12. Juli , abends
8 Uhr : Kriegsbetstunde. Pfarrer Ausfeld . — Sonntag,
den 16 . Juli,  findet im Hauptgottesdienste Beichte und heiliges
Abendmahl für die Lukas- und Johannesgemeinde gerne infam
statt. Anmeldungen werden vorher bei dem Pfarrer jeder Ge¬
meinde erbeten.

Sirchberg : Sonntag , den 9. Juli , vorm . 10 Uhr. 11 Uhr:
Christenlehre für die männliche Jugend . — Lollar : Sonntag , den
9. Juli , nachm. IV, Uhr. Mainzlar : Mittwoch, den 12. Juli
abends 9'/, Uhr : Kriegsbetstunde. Dekan G u ß m ann.

katholische Gemeinde.
G o t t e s d i e n st. Samstag,  d e n 8. I u l i:

Nachm. 5 Uhr und abds. 8 Uhr : Gelegenheit zur heil. Beichte.
Sonntag , den 9. Juli , 4. Sonntag nach Pfingsten.

Vorm. 6V, Uhr : Gelegenheit zur heiligen Beichte; 7 Uhr:
Hl. MeAe. 8 Uhr : Austeilung der hl. Kommunion. 9 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt . 11 Uhr : Hl. Messe mit Predigt . Nachm. 2 Uhr:
Christenlehre ; darauf Andacht. — Dienstag und Freitag , abends
SV, Uhr , ist Kriegsbittandacht.

Diaspora - Gottesdienst am 9. Juli:  In Grürr-
berg 9%  Uhr . In Hungen 9%  Uhr . In Lich 8 Uhr.

>Spielplan des Srstzh Uurhaurcheaters Vad-Nsuhelm.
Sonntag , den 9. Jult : „Tie schwebendeJungfrau ." Aloniag,

den 10. Juli : „Tie goldene Eva ." Mittwoch, den 12. Julr:
„Jugendfreunde." Freitag , den 14. Juli . „Das Glücksmädel."
Sonntag , den 16. Juli : „Die spanische Fliege." Dhuitaq, den
17. Juli : Gastspiel von Mitgliedern des Neuen Theaters Frank-
tol j . f . : „Das Familienkind."

Spielplan der «snigl. rrurthesiers Vad-Sms.
Dienstag , den 11. Juli : „Ter dunkle Punkt." Samstag , den

15. Juli : Nordischer Abend. Gastspiel von Mitgliedern des Neuen
Theaters Frankfurt a. M. : „Eiii Hochzeitsabend." Liistsplel in
1 Akt von Peter Nansen. Hieraus : „Tie Neuvermählten ." Lust-
spiel in 2 Akten von Björnftjerne Björnfon.  _

Börsen -Wochenbericht . ~
Frankfurt  a . M ., 7. Juli.

Wie schon in der Vorwoche, bewegte sich auch in den letzten
acht Tagen das Geschäft im freien Verkehr  der Börse
in engen Grenzen. Die scharfe Nebcnvachnng der Spekulationsge¬
schäfte durch die vom Berliner Börferworftand ausgestellten Grunde
sätze, die man einstweilen streng befolgt, um weitere gesetzliche
Maßnahmen zu verhüten, hat die Unternehmungslust stark unter¬
bunden ; wenigstens beobachten Spekulation und Kapitalisten-
Kreise zurzeit größte Zurückhaltung. Dabei war eine zuversicht¬
liche Stimmung keineswegs zu verkennen und eine Reihe von
-Werten konnten ihre Kurse weiter befestigen. Diese feste Tendenz
stützte sich vor allem auf die gute Kriegslage,  insbesondere
auf die Tatsache, daß der großen Offensive unserer Feinde im
Westen zunächst kein nemrensiverter Erfolg beschickenwar . Eine
weitere Anregung gaben die günstigen Berichte aus der Schwer¬
industrie, nicht nur aus Rheinland-Westfalen, sondern auch aus
Oberschlesien, ferner berechtigte Hoffmurgen auf eine gute Ernte
und die andauernd ftüssigen Geld Verhältnisse, die auch zum Halb¬
jahreswechsel eine wesenttiche Verärgerung nicht erfuhrest. Am
Montanmarkte  begegneten zunächst Phoenix und Bochumcr
eitriger Kauftuft, später tvaren hauptsächlich Bismarckhütte und Ober¬
schlesische Oberbedarf begünstigt, erster? aus Abschlußgerüchte, letztere
auf die hochbefriedigendenMitteilungen in der Generalversammlung.
-Interesse zeigte sich ferner für Munscheid mW Stahlwerk Oering,
die im Kurse anziehen konnten, ferner für Rüstungswerte,
von denen Köln-Rottweiler und Dynamit , solwie Rl-einmrcaL
und Deutsche Waffen zu höheren Kursen aus dem Diarire ge¬
nommen wurden. Von Autorverten war Benz, Kleyer und Fahr¬
zeug Eisenach gefragt , auch Motoren Oberursel auf den glänzen¬
den Abschluß zu höherem Preise gesucht. Chemische Werte
lagen ebenfalls fester, namentlich Griesheimer und Holzverkohlung,
letztere auf Angaben über große innere sstücklagen der Gesellschaft.
Auch Elektro werte  stellten sich meist etwas höher. Dagegen
lagen S chu h - un d Le d e r fa b r i ka kt ie n auf die Forderung
der Regierung zur Herabsetzung der Lederpreise schwächer. Adler
und Oppenheimer waren besonders gedrücktaus das Dementi einer
vielfach erwarteten Kavitättransaktion . Größere Nachfrage trat
dagegen für Saccharinfabrik Fahlberg , sowie ftir Erdöl und Stecrua
Romana hervor . Banken  tvaren teilweise besser. Schiff¬
fahrtsaktien  wenig verändert . Deutsche und fremde An¬
leihen  ziemlich fest, nur Portugiesen angeboren. mtb niedriger.
Privatdislonto 4yA Prozent. _

Märkte. “
ließen , 8. Juli . Marktbericht.  Ans henr heutigen

Wochenmarkt kostete: Butter das Psuud 1, 90—0,00 Mk.: Hühner¬
eier das Stück 20 Psg. ; Käse 10 Psg , Kasematte 3 Psg. das Stt 'jch
Ochsenfleisch das Pfund 2,00- 0,00Mk.. Kuhfleisch'2,00- 0,00 Mk. das
Pfund , Rindfleisch das Pfund 2,00- 0,00 Mk., Schweinefleisch
das Pfund 1,80- 0,00 Mk., Kalbfleisch das Pfund 2,20- 0,00 Alk.,
Hammelfleischdas Pfund 2,20—0,00 Mk. ; Kartoffeln der Zentner
6,00 Mk.; Zwiebeln das Mund 00- 00 Psg. ; Milch das Liter
30 Pfq. ; Nüsse 100 Stück 00—00 Pfg. : Spinat 20—00 Pfg. das
Piund , Kopfsalat 5 —10 Psg., Gelbe Rüben 12—15 Pfg. das Päckchen,
Wirsing 20- 30 Pfg., Römisch Kohl 20- 00 Pfg. das Pfund, Erbsen
30- 00 Pfg . das Pfund , Kohlraben 60 - 0 Pfg., Gurken 35 bis
60 Pfg . ; Johannisbeeren 33 Pfg. das Mund . Stachelbeeren das
Pfund 28 Pfg. — Marktzett von 7 bis 1 Uhr.

Meteorologische Beob achtungen der Station Sietzen.
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MohNANg

Alicestraße 11«ft * .
Wohnung aujDrtnt . <76Näheres  bftTetbU1. Stock.

f 7 Zimmer

Ludwigstratze 34 , mtttl.
2totf , 53immer auf 1. © ept.
ober 1. Oktbr . zu nermieicn.
Näh.  r -n - wigstr . 28 L [4829

Jloltkestr . 24 , [u,053ü
T4ö« e ? arZerr «' Wohn . , 5Ztm.
unb Znbeh ., zu venu . Näheres
Schi ieaber :;>r W. 2, Ulcolam
Geraum . 5-Ziiu .-Wohn . m. G.
u-eleftr . Licht : c.a . lof . o. 1. Cf t.
ft. venu . Laflgriftstr . SIL [*716

7 -Z ^mmerwobaung mit all.
Zubehör , herrschaftlich ein*
gerichtet zu vermieten.
2187] Ludwtg stratze 45.

Herrschaftliche >4395

7-ZM. - Mh »W
mit Bad und Zubehör
(Bismarckstratze ) zum 1.
Oktober zu vermieten . Nah.
bei 3 . Althoff und Liekng-
stra fte 83 lim Laden . »

Bleichstrane 20 7 - Zim . -
Woliu . mit Badez ., Veranda
u . Zubehör lauf Wunsch noch
1—2 Zimm l sogleich od. >vat.
an ruh . FamUieznverm . I

West-?lnlaqe1vpart.
7-Zjmmsr -Wohag . m . Zubeh.
u . Gartenanteil billigz . verm.
Näh . Ludwigstr . « 1 . P *™1

\ 6 Zimmer " " ]
Stephanstraß © 1» 11

schöne 6 - Zimmcrwobnung
mit Zubehör , groft . Veranda
und Gartenanteil zu verm.
271) 1 Näheres im 3. Stock.

II.8

Großer Steinw . 10 p. 3 -Zim.
Wobng . »t. Zubeh . z. v. 4949
9täh . bei Rahn , Gr. Steinw . 20.

WiMa -WshMüz
vctzottstrafte 10 pari , zum
Oktober 1916 zu vermieten.rut i («au

mit Bad , Bart . od . 1. Etg.
Joüanuesstr . IS , zu verm.
N äheres vurterr * .

Ost - inlace 31 part.
OZiibraer -WobnanB , Voran «*,
Maaaarden *. , Gas . Elektr . u.
reicht . Zubehör aus 1. Ort . »u
verm . Näh . Bwi »tr . 1711. I4319
Ludwigstr . 20 « -Zimmcr-
Wobnung zu vermieten per
sofort . Näheres ber Herz^beraer . Löberstrahe 3 j223
SGer .G' Zimm .' Wobnung
m . reicht . Zubehör zu verm.
">461 Blockstratze 14 HI.
Ecke Ludwig - u . BiSmarck
strafte . Sch . geräumige r* 19

6 - Ziin . - Wohn.
mit allem Zubehör , zum
1. Oktober zu vermieten.
Näh . Bismarckstratze 14 v.

Zum 1 . Oktober
ist der RI , Stock meines

Hauses:

6 Zimmer
und Küche , Badezimmer,
grolle Veranda und sonstiges
Zubehör . Gas und elektr.
Licht in allen Räumen , preis¬
wert zu vermieten . [4946

W . Kilbi  ne : er,
Lcmaadrai . , Salterst *. 7fa.

CkttMiskz 58, !•8t. §
Schöne ger . 6 - Zimmer-
Wodnung . Bad mit allem
Zubehör sofort zu vermieten.
Näh . Zigarren losch . Sonatag.

| ö Zimmer  |
■« ] Sch . o-Z -W . m. Gasu . el.

4053] Sch - get . 5-Z. -W . I.

Bahnhofstr . 49
5 -3im « erwok »nnna , sännt.
Zubehör , 2Ba [konö , Trocken¬
boden . Bleichplatz,2 . Stock
vermien . (31

Part ., 5 Zimmer mit Bade
zimmer zu vermieten . («*>
2 »eh .5-Z.-W .,fr .S »t .s.iierm .‘
Sellftezb .yyt fl 38 d. Steinl

Holt bestrafte 22.
Gr . 5 -Zim . -Wohn . (I . Stl
sos. od . spater z. verm . [0I1

eine 5 Zrmmer Woi
(Erdgeschoft ) zu verm.

I 5-ZiMNiochiMM
nebst reichlichem Zubehör,
sofort zu vermieten . [19-18

Karl Hftlkomewus,
Kaiser -Allee 14 Hth.

Sch . 5 Zimrn .-Wobn . Gas.
Elektr ., Bad re . ver los. od. sv.
zu verm . Näh . k . Schott Ww„
Bahnhofttrafte . 13080
Noon  st ratze  20 und 22
ie5 °Zimmcr -Wohnnngmll
Zubehör , sofort oder später
zu vermieten.  Näheres
Grotz . Steinweg 20 U 2686
<94‘]? 0rl . Ckt ., neuzeitl ., sch., fr.
geleg . ü-Zim .-Waha . zu verm.
Näh .?!.Lannnppch, ?! licejtr .22.

4 Zimmer j
Sch . Mans .-LogiS , 4 Nctumc
und Zubehör zn vermieten.
Baubcl , Ebelftr . 16 p. >3076
Dammstr . 34,Eck «r9tord -Anl.
2 Trepp , hoch, schöne Maus,
bestehend aus 4 Zimmern
nebst allem Zubehör sofort
zu vermieten . >2966
In den
Neubauten der Heim-
ftllttenbau - Gesellschaft
ist im Haus Nr . 51^ Part,
(von Frau Sem .-Drr . Schäfer
bewohntl ab 1. Juli , sowie
Nr . 49a , 1 St . (o. Rentier
Scharff bewohnt ) ab 1. Ok¬
tober je eine >4/61

W « bnnng
von 4 Zimmern , Bad , Veranda.
2—3 Manfardeuzimmern zu
verm . Näh .: Bergstr . 11p.

und Schlostgasie 1V.
i -Ziw,-W.  m . Bad , Veranda
u . Zubeh . zum 1. Okt . z. verni.
N äh . !tt?.rb Ärger 8tr . M p. l0105*0
28K1 Geräumige Mansarde
,4 Zimmer mit allem Zubeh .)
zu vermieren . ^
Näheres Stephanstr . 421.
t -Zimmer -WohnB -, l.St .z. ver
miet . Frankfurter Str . 71.
Näheres Äslerweg 45. [mouo

Bückingstr. 5 Part.
Schöne 4 - Zim . - Wohnung
in sonniger , freier Lage ver
1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näh .Rinn,Ost -Anlagel2 . s" '°
Sch . 4 -3im .-Wohn . (3. St .)
mit 2 Balkons , Bad , Gas,
Elektr ..Mädchenkammerusw.
ver 1. Oktober zu verm . Näh.
Einhanaer , Liebigstr . 74. l4*-8-’
2öerstraße 10. 4*Zlm .-Woh3.
im 2. St . mit allem Zubehör
per 1. Okt . 1916 anderweitig
zu vermieten . 14896

Näheres daselbst pari.
Sch . 4-Zim . °'W. zu in 1. Okt . zu
verm . Fraalri . Sir . 43. l0105*
Eine 4 -Zimmer -Wohnung,
parterre , per 1. Oktober zu
vermieten . >4869
Wilb . Plauk , Mühlstrafte3.
SoühsiDsr Sir . 43 4-Zi« .-
Wobaaag auf 1. Oktober od.
früher zu vermieten . [484 ;j
N äh . b.Naha . Gr .SteinwegA ).
4 -Zimmcr Wohnung mu
Zubehör zum 1. Oktober zu
vermieten . [4936

Bleichstrnße 34.
Best . 4-Z.-W . m . Bad , G . u . el.
L. z. verm .Sievhaasw . R .l"^
Ss '.lIravrg 3S. UI . St . , schöne
4-Zia . 'Wohn . m . Badez ., Zen-
tral - veiz ., Gas , elektr . Licht
pr . Oktober z. verm . Näh . d.
8 .^ allach .Bismarckstr .14. « «
Sch .4-Ztvi -'Noha . m. Zubebör
v. 1. Okt . evtl , früher zn verm.
Näh . Siftfclatraße 5 I. [4962

3 Zimmer

Sdjone Z- Zm . - Mnunu
mit Zubehör auf 1. Oktober
z. verm . SsttGrsVGgSI l . [8534

Schöne [4380

(Mansarde ) an ruhige Leute
zu vermieten . Sdehigalr . 68.
3. Zim . - L' vhtrs . m. Zubehör zu
verm . Lrol4arlsrSw . 14. [4M
3 -Zim . Wohn , mit Kabinen
zu verm . l^ '̂/üamisir . 6IU.
Selj . 3-Z»n: .-^ »ho . m.Zubehör
ver 1. Okt . a .ruh .Leulez .verm.
Fä3rstr . l .EckeNord -Anl .lo'^
3rh !?ksakergerv : g SS Hübsche
2. Lunviarvohnang zu verm.
Näb . » aiDannsiraSe 14. s4219

Lrokilsrrer Sir . 4L. pari ., »eh . ^
i -Z.m.-Wchn . m. Zubehör u . T
Gartenant . alsb . od . sväter l
zu verm . Näh . b. C . ^ lllen-
dörfcr,Crednerstrane43 . [A9bq y
Sch . 3-Z. tW.  m . Gas , Garten - L
aut . n . all . Zubeh . ,z. I .Aug .1916 3
ft. v. Näh . behollstr . 151. l01'013 v
Während d. Kriegsdai >er od. g
s. immer , können in besserem U
Hause 3 schöne , grofte , möbl . b
ZImDvr m . Balkon u. Herr - »
lich. Fernsicht , evtl . m. Küchen-
ben '.itzung abgegeb . werden.
Schriftl . Angeb . unt . 4976 an
den Gieftener Anzeiger erb . j

| 2 Zimmer j \

Zwinlre « i(i,Hm, -l »!iöüip .
z. verm . Neustadt24/23 . 1«s„ >
2-Z.-W.  m . Küche n. Neben- ^
raum z. v . GoslL ' Slr . 88?. [" ^ n
38421 Sch . 2- Z.-V7ahu. z. verm . r
Gebr . Weil , Sleustadt 10. ^
2 -Zim . -Wolm . a . ruH . L. z. v . d
Näh . Wcftstciustr . 40 p . 1
2-Zinr.-lVoha . a. ruh .Leute z. v. r
Näh .Sed !4g?a '»a»1ffi.Lad . °'or»r ^
Lehens 2-Z.-Wc»hn . sof. z.verm . i
010634 JTJarbnrtjar Str . 60. s
Sretösl . Sch . 2-Z.-W. z. vertu.
4978 Uäfc. Äs ' erareg 23 Sh
2-Z."Wcha. r I . Sk . z. vermiet.
Näheres Ebelftr . 14 p . >2973

j Verschiedene ]
Schöas 5- aaeh S • Ziramer-
wohnnnc mit Balkon , Loggia
Bad . Elektr ., Gas und Älind-
chenz ., gr . Bleich -, 1 Trocken-
vl ., 2 gr . Keller und Gnrten-
nnteil an saub . ruhige Leute
billig zu vermieten , Henicl-
stratze 5 , NI . [,8al
Wilbelmstrahe 10 p. 6-Ztm-
mer -Wohng ., Friedrichstr . 15,
з . Stock 5-Zimmer -Wohnung
и. LandgrafPh .-Platz 101. St.
3-Zimmer -Wohng . z. vermiet.
Näh . Franks . Strafte 29. [4806

Eine 5 - und zwei 6 -Zim-
mcrwohnungcn , Noonstr . ,
mit allem Zubehör , der Neu-
zeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten . Näheres bei
Wilhelm Seipv IN .. Lud-
wigstrahe 28. 4231

Süd - 2lnlag . 20I!
5 —6 - Zimmerwobnltng zu
vermieten . [2684
dtäheres im Hause 1. Stock.

Zn vermieten
anf sosleiclt od . später
5 Zimmermii Znbehär

Bleifehstraße 16 A 1.

Ebelstrafle 18 part.
4 Zimmer mit Zubehör

HillebrantSstr . 12 II.
3 Zimmer mit Zubehör

Hillebrandstr . 14 1.
Sämtl . Wahn }?, s. tBnherger.
Näh . d . Helnr . Wallach,
Bismarckstraße 1411 . l0i0810
4 -5 --3im . -W .,Part .,v . sof. zu
verm . Bleichstratzc 33 . 27/0

Schöne 3 - bis 4 -Zimmer-
Wobnung zu vermieten.
45B21 Tammstrastc 52.
El . W. an ruh . Leute zu ver¬
mieten . Ealaar -An «« 32. f483ß
010623! Sch . 3 —4 Zim . W.
i. I . St . a . ruh . Leute ,z. verm.
Wolfstr . 20 , Ecke Lich. Str.
3875] Eine 3 oder 4 -Zi « . -
Wohnung zu vermieten.

Scltcröwcg 65.
3 - u . 4 -Zimmerwobn.

zu vermieten . Webrum,
Erednerstrafte 50. 313
hovLng . 5, (Mans .t, 2 Zimmer,
Küche , Kannnern , abgeschl.
Vorvl .,v . 1. Aug . z. verm . Näh.
b. L. Vallaeh , Bismarckstr . 14.

Kl . Familien = SSabnunn
zu verm . Sienea Bäna 7. [**•*>
Kleine Wohnung zu verm.
010603! Rittevgane 23.
Wohmms zu vermieten.
4957] Swüsienstrane 19.
Logis z« rernsleten . TÄ. Vogt,
0106171 L#wongasso 17.
0106221LI . Woßauag vermiet.
Nüb . West - Anlage 27 H.
Llsws Mahn . m. Land \  verm.
4974 Boflhahufsr Sir - 4Ö.
i Zimmer mit Eüche zu verm.
010631 KatharSseitnasse 8.
Kl . Wolinnug zn vermieten.
0106241 Neuenweg 4L.

c 4t9n) Ein leeres Ztru. lHinterh .,
z. verm . Nnh . Lamsr -AUküN.

, I MööL Zimmer\

Poosion Brandt Menen Bäno22
(BellevuejZimm .u . ohneBer-
vsleg .f. jedeZeitdauer . Elektr.
Licht. Bad . Tel . 1080. 4805

1 Lü den u . d # 1.
Der seit langen Jahren von

Schwab innegehabte
nebst Wohnung . Plock-
4 ift anderweitig r»
Näh . Plockstr . 6. 1

lie-Räume®̂“0'930

|1 i
linse

den u. Kam.
.411 ln (" 82

nrean - und Lagerränme mit
leftv . Lickt zu vermieten.

Licbi gstrafte 15 I [4716

Höh . Beamter

iS U.

1.1 UUCIl ;yt4
Schriftliche

möbl.

)er Süd -Anlage
mieten gesucht.
Angebote mit

10616 an die Ge-
>. Gieftener An-

Z i m m e r

n . Umgebung ist neu znbcietzcn . Ncbenbrauchen
können mitübertrageii und bei Leistungen Reisespesen
gewährt werden . Ausführliche Bewerbungen an

iSbingia [4928 =3
Subdirektion Frankfurt a . M . ,

Tel . Amt Taunus 384 H . Dictri  ch Kiesstrafte 18

17 lsd. Meier BarinpvMnAer
(Holzt 1 Mir . hoch,preiswert z.
verk . Frankinrlor Str . 67. [0I(<
Garten am BergwerkStetch.
evil . m. Ernte , z. verk . >°^ "
SodSkvr . Wilhelmstrafte 51p.

7,iwQrläo3inn Poper.pon finden sofort Beschäftigung :zu Hause
Z/UVu<luooiyb rCruhiloll durchHeratellungvonStnimpfwareii
auf unserem Schnellstricker . Vorkenntnisse nicht nötig;
Entfernung kein Hindernis . Verlangen Sie alles Nähere
durch Ausk . umsonst , u . postfrei von Strumpf warenfabi ik
On »tavMissen ACo . ,H « aiarg6 , Dferknratr .10/12 |32o2hv

drehet u.5chlosier
sowie Hilfsarbeiter finden bei uns dauernde und
lohnende Beschäftigung, auch geeignete Kriegs¬
beschädigte können sofort eingestellt werden. Ebenso
bietet sich bei uns kräftigen Frauen und Mädchen
Gelegenheit zu lohnendem Erwerb.

Hehlrgenstaedt «L Comp . ,
Werkzeugmaschinenfabrik und Eisengießerei,

Aktiengesellschaft, Gießen._ 49a

Gut erhalt . Sofa u. Gas¬
herd mit Gestell z. verkaufen.
0106271 Seltcrsweg 48.
Nahe GleSvo istidyll . an Ä-ald
u . Wasser geteg . Landhan«
(Mühle » mit 1—5 Morgen
bestem Land , Obst - und Ge¬
müsegarten krankh . bill . verk.
Schr . Ang . u. 4798 a. d. G . Anz .
Ein fast neuer Einspänner

Kastenwagen
zu verkausen -Steinstrafte 43
5 Iffkdrneoehwsn 2. 3 Berren
Fahrräder (Dürkopp ) noch zu
altemPreisz . verkaufen . ^
Kronenberg , Süd - Anlage.

3TMitie Wcubohlc»
söivie 38 Ztr.Hllserstrsh
z. verkaufen . Ludwig Stein
mutter , SroL «a -l.i» ü«u.

Schlosser
Hilfsarbeiter für die Revision

und Hilssdreher
werden jederzeit gegen hohen Lohn eingestellt [4977

H . Schaffstaedt G . m. b. H.

Stellungsuchenden
zur Beachtung

-vnoiry " >icuiiytiuii.
ZZimmermit Zubehör , part .,
a . einzelne Person oE älteres
Ehepaar zu vermloren . I44o8
Näheres Hofmannstr . 14.

unmöbl . in Lroldor ! zu ver
mieten .Elektr . Licht u.Wasser-
leit . Schöne , ruh . Lage,5Min.
v . Wald . Schriskl . Angeb . u.
010554 an die Geschäftsstelle
des Giestener Anzeigers erb

D«n Bewerbern um ausgeschrie¬
bene Stellungen wird dringend

? ersten , ihren Angeboten keiner»ei Original-Papiere (Zeugnisse,
Urkunden und dgß.) beizusügen.
Wir können zur Wiedererlang¬
ung derartiger Papiere , sowie
auch von Bildern nur ausnahms¬
weise behilflich sein, weil uns die
Auftraggebervon Offertanzeigen
in denmÄftenFällennichtbekannt
[int) Don wertvollen Düpieren
dürfen den Angebotenstets nur
Abschriftenbeigegeben werden.

Verlag des
Gietzener Anzeigers
Ein erfahrener , älterer

Bmijgehilfe
zum alsbaldigen Eintritt
gesucht . Kriegsbeschädigte
erhalten den Vorzug . Be¬
werbungen m .Zeugntssen und
Lebenslauf an die Landcs-
Hcil - und Pflege - Anstalt
Gieften erberen . 14904B

Wir suchen für Taglohnarbeitenin unseren
Betrieb

kräftige Frauen
und Mädchen

(Mädchen nicht unter 17 Jahren ).
Lohn pro Tag Mk. 3.50. Eisenbahnwochenkarte

wird vergütet. ®

kmli  werden
verkauft .Wohn - u. Geschäfts¬
häuser , Privat - u. gewerbliche
Anwesen zwecks Zuführung
an vorhandene Käufer -In¬
teressenten . Angebote von
Eigentümern an oen Verlag
des Var £ anl8 -& 2r,fct, Frank-
fvrl a . 33., Zeit 68. Besuch
erfolgt kostenlos . 4969s!

ttjMinih !i
zu kaufen gesucht . [010612
Aog . Frensdorf , Frankfurter
Strafte 31, Telef . 2015.

Scbreibmaschme

lauer1 GiessinyU,Maini
Tüchtiges Rädche«,
welches perfekt kochen kann
und Hausarbeit versteht , ges.
Zweites Mädchen ist da . Näh.
in der Geschst . d. G . Anz . l«« 0

Sauberes Lanfmädchea oder
LacSfraa sofort gesucht . [49ös

Frankfurter Str . ft3l.

Zum Beitragen
von Büchern eine geeignete
Persönlichkeit für stunden¬
weise Beschäftigung gesucht.
Schriftl . Angeb . m .Ansprüche
u. 4961 a.d.Giehener Anzeiger

Tüchtige Mineure
und

Stollenarbeiier
bei hohem Lohn können so-
sortBeschästigungnnden bei

Philipp HölzmannSCie.,
Baustelle Forkmch
(Murgtal Baden ).

Für einen Groft - und Klein¬
handel 9

1 Lehrling
oder iüugerer

Gehilfe
gesucht . Schriftliche Angeb.
mit Gehaltsanspruchen unter
4859 an den Gieft . Anz . erb.

Jüngerer Parlier
gesucht . Uehtspielhane,
Babnbofstrafte 34 . [4929

Juuges Mädchens
für kleinen Haushalt , welches
auch im Laden behilflich ist,
sofort gesucht . Frau L . Kroll.

ASKiMi
das schon in besserem Hanse
gedient , als Hausmädchen
zum 1. Aug . gesucht . Justir-
rat » i ' . Fung,Baynhoistr .4h.
Da mein bisheriges Iß aus-
mitdehen erkrankte , suche
ich ein anderes . Solche , die
schon in besseren Häusern
gedient haben , in allen Haus¬
arbeiten bewandert und und
g. Zeugnisse besitzen , können
sich melden bet l49o0

Frau A . Schirmer,
Marburaer Strafte 4.

Tüchtige
Damenschneiderin
gesucht . Soltorsv . 601. [

N » WM
SeÜJTiänb.Siiters,Ä B
Schriftliche Angebote unter
010565a . d.Gieftener Anzeiger

gebrauchte.
gesucht.

01WW Kircheuvlatr 5
kann selbst repariert werden.

Ein noch gut erhaltener

Holländer, ^ -
zweisitzig , zu kaufen gesucht.

Schriftl . Angebote unt . 4979
an den Giehen . Anzeig , erbet.

BrWilstg -Ptstole °^ 'u°» v
Angebot mit Preis A. Hiakal.
Leihgesterner Weg 51 . [010568

Gut erhaltenes Herren-
Fabrrad zu kaufen gesucht.
0105851 In Löbers Hof 4 p.

Tie böchtten Preise für

ff " Kleider, Whe
khü  Sdiit « ßSÄ.

Walltorstratze 6.

Ein tflehtiges , nsiSiges , ev.

Mädchen
nicht um . 20 Jahren , welches
schon gedient hat , wird wr
Zimmer u. Hausarbeit am
ein Gut nabe der Stadt ge¬
sucht. Schriftl . Angeb . m. Ge-
f)oltSforöeruimu -3euflni £ flü*
schrist . um . 4lst59a. d. Gieft .Anz.
Vitodt . ÄLdo >«n für Küche und
Haus zu einzelner Dame ges.
0106151 Moltkeftraftc 2 p.
Gesucht s. August kräftige , zu
verlässige Fra « od . WjtoUmf.
Bormfttag u . einige Nammrt-
ragstund . Bald . Vorstellung
erwünscht , abends zw . 8 u . 9.
Schrisil - Aiigeb . unt . 4W4 a. d.
fflpirhnftgfteae des Greh . Anz.
Ich suche ein tüchtiges

Ziiumermädchcn
sowie mehrere Mädchen
für Küche und HauSarbw-
Frau I8m ». Kerr , gewerös-
mästige Srelleuvermittlerm,
Sonnenstrafte 6. 010621
Mädäicn mit guten Zeug-
niffen für 1. August gesucht.
Frankfur ter Str . 33 . ŝ -°
Zum 1. August ein jüngeres
kräftiges Dienstmädchen
ges. « QLnsttol . Plockst.

Verb , junger Manu , mili
tärfr ., sehr zuverlässig m^iiur
guten Zengn . sucht p. 1. Aug
Stellung . Schriftl . Ang . u-
4972 an den Gieft . Anz . erb-
38jäbr . schrislgew . kauftonSf.
Herr f. Verrrauensstell . als
Anisichthsamtsr . Platz - oder
Lagerverw . od. dergl . Ang . m.
G eh.-A iig .u . 010635a .d.G .Anz.

Junge kräftige Frau,
Kriegswitwe , in Garten¬
arbeit erfahren , s. dauernde
Beichnfttgung . i010o/3
Näh . Seuckenbergstrafte 6.

Ko n t o r i st i n
mit guter flotter Handschrift,
Stenographie - und Schreib-
maschinenkundig , auch mit
Kassawesen vertraut , sucht
zum 1. Aug . Stellung . Schr.
Ang . u. 4946 a. d. Gieft . Anz.

Scfineiderin SsSiSÄ
Art . Schriftl . Angeb . unter
010628 an den Gieft . Anz . erb.

Sultanen und MM
kauft zu den höchsten Tages¬
preisen W. Mühlstein,
SaeägroShsndling, Glotzen.
0100431 Walltorstratze 32,Säcke
Packtnck nnd Sacklumpen
zahlt den höchsten Preis

S . Rus
Wohnung : Neustadt 21,

Lager : Sandgasse 53. IOMl9

Schuhe , Wasche , Gold
und Silberiachen kaust
zu den höchsten Preisen.
Jafcah 011, Manen Bäna 17.

Für 15jähr . Hftdchen wird
Stelle in antem & auic  ges .,
ivo es Gelegenheit hat , den
Hauöh . gründl . z. erl . Zu erir.
i. d. Geschst . d. Gieft . Auz . l°'^

Gutes Ponny
hat abzugeben . , 4930
Düngcrfabrik Friedverg.
TunKeZietee  ftu ocrfou fcn.
0105721 Weierstratze 2911.

Ein 5 Monate altes Zucht
ziegenlamm zu verkaufen.
01V6A1? Neustadt 4 RU.

bet Vergütung per sofort ges'
SvringmannsSckubhauS'

Bahnhofttrafte 58. i« ?

VelSe Bi ««an -HaMn , 4 Mon.
alt , zu verkaufen . [010630

Suhidenberger Wag 5411.

Ankauf«
Ultrlse « ,L » mvs » . Kttvcheu.
Papier , Kupfer . Mesmra.
Zink , Ziuri . Blei bei 156

Louis Rothenberger
Tel . 176. Neuenweg 22.
FranUurl -lll . (W .) T . 4904 M'

Wer eine gebrauchte
Kontrollkasse

National Totaladdierer zu
verkaufen hat , sende billigste
Offerte mit Fabriknummer
der Kasse unter 47:>0sl an
den Gieftener Anzeiger.

Lebensmittel
jeder Art kauft zu guten
Preisen das 4787
Paodagogtazn, Lidwigsti'. 70.

■J \ ■0

A - p f ry .* *•
fetzte Hcutmtai . ^
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Noch ganz
besonders
grosses

LAGER in
SfcMrjen in

schwarz• farbiQ■wciss *̂ ^ ^ **̂ ^ ^ ^ *̂ ^ ^ ^ ^ **̂ ^ ^ ^ ^ *******̂
und zwar : 4954a vdei

Zier-,Träger-, Kinder-Sciiiirzen
wjß Kalomon.

Giessen Schulstraße

Soll Quneubfrnft zogst du hinaus
Fürs Saterland zu streiten,
Doch kehrst du nicht zurück nach Haus
An deiner Eltern Seite.

Die deutsche Erde bleibe frei
War auch dein Hein Bestreben.
Getroffen von des Feindes Blei
Entfloh dein junges Leben.

Die Eltern und der Bruder dein
Nebst Groffmutter trauernd stehen
Wir können dich nun nimmermehr
Hier Wiedersehen.

Ach, Scheiden ist ein hartes Los
Die Trennungstränen glänzen.
Wir können dich beim Fricdcnsschluff
Mit Lorbeer nicht bekränzen.

Wir müssen trauernd seitwärts stehn
Wenn andere wiederkonimen.
Doch Gott aibt sel 'ges Wiedersehen
Im Friedensland der Frommen.

Ruh sanft ! Die Erde sei dir leicht
Schlaf ivohl in fern ren Gründen.
Du hast das schöne Ziel erreicht
Wo mir uns iviedernnden.

Den Heldentod fürs Saterland starb am
16. Juni 1916 unser innigstgeliebter braver Sohn,
Bruder und Enkel

Karl Kutscher
Muök . im Rcs .-Jnf .-Rcgt . 224 , 8 . Komv.

tm vollendeten 21. Lebensjahr.
« , « tiefem Schmerz:
Karl Kutscher und Frau Eltern : Wilhelm
Kutscher Bruder : Witwe Rink Groffmutter.

Hattenrod , den 8. Full 1916. niVll„

afe Amend
Saaistag und Sonntag

Künstler - Konzert
4799

Gafe Ernst Ludwig
Samstag und Sonntag 14794

KÜNSTLER-KONZERT

Fleischverbrauchsreêlung.
Im Hinblick auf vorgekommene Zuwiderhandlungen

AkDo wiederholt darauf hingewiefen . das ; Fleisch - und
Flerschwaren nur argen solche Fleischmarken abgegeben
werden dürfen , die nach Maffgaben des Ausdrucks zur
Zelt der Fleischabgabe Gülnglcit besitzen . 4951B

Greffen , den 7. Juli 1916.
Der Oberbürgermeister.

__ __ Keller. _

Auslosung von LchuiimsWsNgeuT
Bei der für das Rechnungsjahr 1916 vorgc-

nommenen Auslosungvon Schuldverschreibungender
evangel . Kirchengemcinde Gießen wurden nach-
verzeichnete Stücke zur Heimzahlung gezogen:

1. Bon den 3 älteren Anlehen:
Bit . A zu 50 Mk. Nr. 2.
Lit . B „ 100 „ „ 114, 168, 117, 267, 73,

181, 208.
, C zu 300 Mk. Nr . 59, 4.
„ D „ 500 „ „ 163,267,253,252 , 149,

111, 120.
« L zu 1000 Mk. Nr . 193, 184, 119, 65, 169.

2. Von dem späteren Anlehen:
Bit . A zu 100 Mk. Nr . 29, 47, 37.

„ B .. 300 .. „ 62, 50.
Die Rückzahlung der. Schuldverschreibungen

geschieht 1. Okober 1916 zum Nennwerte gegen
Einlieferung derselben nebst den noch nicht ver¬
fallenen Zinsscheinen und zugehörigen Zinsan¬
weisungen bei der Bank für Handel und Industrie,
Niederlassung Gießen. Vom 1. Oktober 1916
an hört die Verzinsung der ausgelasten Schuldver¬
schreibungenauf. 4952D

Von den für 1. Oktober 1915 ausgelosten
Schuldverschreibungensind noch nicht eingelöst:
Bit . B zu 100 Mk. Nr . 10.

» C 300 .. „ 32.
. v . 500 „ 142.
„ E „ 1000 „ „ 195.

Gießen, den 7. Juli 1916,
Der evangel . Gesamtttrchenvorstand:

Schwabe,  Pfarrer.

Bekanntmachung.
Am 10. Juli findet ira Einvernehmen und

zum  Bestend.Roten Kreuzes
durch Unterzeichnete Firma eine Haussammlung
von Altmaterialien statt Angenommen werden
alle Rohprodukte jeder Art in beschlagnahmfreien

Mengen . 4970

*****- | Einkaufsstellefür Kriegsbedarf „ Hansa“
Geschäftsstelle Wolkengasse 27, Ecke Bahnhof¬
straße . Telefon 557 und 2025 des Roten Kreuzes

(Alto Klinik ).

WMWMM

ArieMVigte!!-Fürsorge Wen.
Ausstellung von Arbeiten Kriegs¬
beschädigter,GewerbchanSKirchstr. 16
geöffnet: Sonntags von 11 bis 6 Uhr, Werktags von
9 bis 12 und 3 bis 6 Uhr. Zutritt unentgeltlich.
Kinder sind nicht zugelassen. [4!)8i

Kreis- und Ortsausschuß Gießen für die
Kriegsbeschädigten-Fürsprge.

Der Vorsitzende: Keller,  Oberbürgermeister.

Für künstliche Augen

Mel Prinz Earl

nach Natur bin ich nur Dienstag,
den 11 . Juli im Babnbofs -Hotel,

Gieffcn zu sprechen bis 5 Uhr nachmittags . [4938ss

A.Muller-Zschiob aus Lauscha8.-M. M„iai“«‘‘Suoen.
Verlang . Sie dir . gratis ill . Beschreibung üb . san . Vorteile 2c.

MsENkk» Osensn - und
Üerr 'eti -Scimesdlei ' ei
empfiehlt sich zur Anfertigung nach Maß von

Jackenkleidern , Mänteln , Pelzmänteln,
Muffen ,Backfisch - Kostüms u. Mänteln.
Billigste Preise . Streng reelle Bedienung.

Unbedingte Garantie für tadel¬
losen Sitz u . beste Verarbeitung.

Friedrich Rohr, Gießen,
Seltersweg 60, I . Stock und Frankfurt .a . M. [010604

Offene Weine von 35 Pfennig an

A. Austerlitz * Gießen
Talephnn 365 Weinhandlang Frankfurterstr . 11
Angebot vonOriginal -Abfüllungen (Schlbßabfüllungen)
der Großherzoglich Hessischen Weinbaadoraäne

selbst ersteigert am 26. Mai 1916. <M6
1912er Oppenheimer Goldberg pro Flasche M. 2.50

1912er Dienheimer Gnldenmorgen pro Flasche M. 2 .80

FRITZ
Hausschüpzen , BlusenschSirzeiij
KBeislepschupzen ^Tafsd ©is ©l l̂ | pzeii

in grösster Auswahl . 4W0a

In KMerschüra noch gut sortiertes lager in allen Grössen.
ScMrzenstoiie in Satins und Siamosenstoffen.

LichtspieBhaftis *Bahnhofstr. 34  «
Spielplan vom 8 . bis 10 . Juli:

OIE VERGELTUNG
Großes hervorragendes Sittendrama in 3 Akten.

In den Haup ' rollen erste Ivopenhagener Schauspieler.

Oer iaii eines Flugapparates
Interessantes Industriebild.

Ein Vinteroffissen und 2 Wann
^ Entzückendes Militärlustspiel in 2 Akten.

Oaza ein gutes ISeiprogramm . 4966a#56a W

■\

l-Ü
(234 . Kttnigl . Preußische)

-Lotterie
Die Ziehung der ersten Klasse dieser Lotterie

beginnt am
am li . JuSr  d . J . ‘e35

Lose r
_ |8_ |4_ 2 _ jl _ pro

SIS.5.- M.10.- an :- M.40.- Klasse
sind zu beziehen durch die Königlich Preußischen

Lotterie -Einnehmer in Gießen:
Bnchacker klimm Legier
Neuen Baue li Walltorstr . 63 Süd-Anlage 5

Fernsprecher 877. Fernsprecher 237. Fernsprecher 82.

Grfindl.ünterncht
hl 4M2MasciirascMen

Stenographie
u.allenHamlelslächera

durch bewährte
Lehrkräfte.

Tages *a .Abendkurse

Honorar Mk. 10.—
Anmeldung täglich.
Kostenlose Stellen¬

vermittlung.

FranzVogt SCo.,Gießen
Goethestr . 32. Tel . 203.

(Höhere Privatschule
Sexta — Oberprima)

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit

Gute Erfolge.
Einjährigen -,
Primareife -,

Abitcirienten-
prüfnng.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht (Minist Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Näheres durch 471S
Direktor Brackemann,

Ludwigstr .70,Femr 633
— _ _ J

Schneiderin i
akadem . auSgebild . empfiehlt
sich im Anfertigen von Klei¬
dern , Kostümen und Kinder
kletdern . Stephanatr . 21 IN.

Weißnäherin
empfiehlt sich in u. nutzer dem
Hause . M . Fischer,
0ion *]  öieaaen , Woüstr . 20.

Privatunterricht
und Nachhilfe in Griechisch,
Lateinisch,Deutsch und Ge¬
schichte für alleKlass ., Eng¬
lisch und Französisch für
Unter - u . Mittelstufe . Priv.
Vorher , f. alle Schulklassen
u .-Examina , speziell f .Matu-
rum u . Ergänzungsprüf , p °-°

Dr. Roese ^ 'ÄM.

Engliseh
gesucht für Eins . u . Abitur.
Schrift !. Angcb . unt . 910667
an den Gleffener Anzeiger.

werden auch in unserer Ge
schästsstelle , nebenAltpavier.
angenommen , wie : Vcrbr.
Glühbirnen . Kork u. Leder¬
abfälle . Blechbüchsen , Flasch .,
Metalle , Linoleum , Gummi,
letztercrjedochnuri . beschlag-
nahmefr . Mengen , sowie alle
sonstig . Gegenstände a. Woll-
und Baumwollgesvinsten.
Einkaafsstelle {.Kriegsbedarf
„Bansa “ , Gioßen , Wolken-
gasse27 , Ecke Bahnhofstr . Tel.
557 tdg 1.2925 d. Rot . Kreuzes !.
NB . Abholung erfolgt aus
Wunsch sofort . Bureau ge-
öffnetv . 9— 12 u. 3- 6Uhr . I4493

■W &fs
VV

Der Finder wird gebeten,
denselben bet derVcrwaltung
der Med . Klinik abzugeben.

Am Freitag dem 4 . Au¬
gust 1016 , vorm . 11 Uhr
kommen in Götzen , Kreis
Schotten , 29 Lammböcke
aus den Stammschäfereien
zu Bobenhaufen II u . Götzen
zur Versteigerung.

Es bieteisich aufdieserVer¬
steigerung beste Gelegenheit
zum Erwerbe von anerkannt
guten Zuchttieren.

Die Gemeinde - und Gesell¬
schafts - Schäfereien werden
hiermit z. Teilnahme freund-
Iicfift eingeladen . 14958D
Gieffen . den 7. Juli 1916.
Landwirtichastskammer

Ansschuk für Qberbefsen.

Freitag , den 19. November
1916, vorm . 10V« Uhr , sollen
auf hieffgem Amtsgericht
Zimmer14die nachbenannten,
dem Heinrich Baduin
in Gieffen zugeschriebenen
Grundstückezwangsweisever-
steigert werden.
Fl . V Nr . l84 ' /.o - - 3938 qm

Grabgarten a. d. Weifierde.
Fl . V Nr . 185V.o — 532 qm
Ho frcnte .Leihgeft . Weg Nr . 21

Die amtsgerichtliche Ver
fügung ist im Ortsgerichts¬
zimmer öffentlich auSgehängt.

Gieffen , den 7. Juli 1916.
Groffh . OrtSgericht.

Simon.  4945B

S Lm [4940hampoonieren
(Kopfwäschen)

mit dem neuesten elektrische«
Warmf &sff«

Trockenapparat empfiehlt sich
Hermann Flank IVwe.
Spezial >Damen • Krister

und Haar -Geschäit
Seltersweg 8.

in jeder Masehenweite und
Drahtstärke , sowie in jeder
beliebigen Höhe Grand-
stttckeinfriedlsangea fert an

Hch. Schön& Co.
09035 CS. m . b . H.

GeflügelfutKr
wieder eingetroffen . 4933
Adolf Plack,Kolonialwaren,
Neuen Räue 17, Telef . 568.

U .\ iox Hindcnbur^
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